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Verbundweiterbildung

Das Tätigkeitsjahr 2017/18 war das siebte Jahr 
des Bestehens der Koordinierungsstelle Allge-
meinmedizin (KoStA). Inzwischen kann kon-
statiert werden, dass Bayern flächendeckend 
mit Weiterbildungsverbünden (WBV) versorgt 
ist. Bereits im Vorjahr zeichnete sich ab, dass 
die Anzahl der Neugründungen abnahm. Wa-
ren im vergangenen Jahr noch sechs neue 
WBV hinzugekommen, waren es im Berichts-
jahr nur mehr zwei, sodass die aktuelle An-
zahl 82 WBV beträgt (siehe Abbildung). An 
den 82 WBV nehmen 173 Kliniken und 854  
Praxen teil. Aufgabe der KoStA ist es weiterhin, 
bestehende WBV bei auftretenden Problemen 
und Herausforderungen zu beraten und zu 
begleiten. Wiederkehrende Themen sind dabei 
Kommunikation und Absprache der Partner 
des jeweiligen WBV untereinander, die Umset-
zung nahtloser Rotationen für die Ärztinnen 
und Ärzte in Weiterbildung (ÄiW) sowie nach 
wie vor die Schwierigkeit, dass sich für man-
che Regionen kaum Bewerber finden. Um diese 
Inhalte zu thematisieren und eine Plattform zu 
bieten, auf der sich die verschiedenen WBV un-
tereinander austauschen und gegebenenfalls 
befruchten können, fand 2017 zum sechsten 
Mal ein Erfahrungsaustausch aller WBV statt. 
Auf mehrfachen Wunsch bisheriger Teilneh-
merinnen und Teilnehmer fand er erstmals in 
Nürnberg statt. Vorab gesammelte Fragen der 
Teilnehmer wurden gemeinsam bearbeitet und 
besprochen. Es gab drei größere Fragenkom-
plexe: Fragen zur Weiterbildung, Fragen zu 
politischen Rahmenbedingungen und gesetz-
lichen Bestimmungen sowie Fragen zu Perso-
nalgewinnung und Werbung. Daneben nahm 
das Thema der Weiterbildungsqualität einen 
wichtigen Raum ein. Die KoStA stellte den WBV  
dazu beispielhaft eine Mappe für ÄiW vor, die 
die ÄiW auf ihrem Weg durch die Weiterbil-
dung begleiten soll. 

Im Gebiet der Kinder- und Jugendmedizin gibt 
es aktuell ebenfalls Bestrebungen, Verbund-
weiterbildung zu etablieren. Die KoStA wur-
de hier beratend hinzugezogen, um mit ihren  
Erfahrungen zu unterstützen.

Kompetenzzentrum Weiterbildung 
Allgemeinmedizin Bayern (KWAB)

Nach mehrmonatiger Vorbereitung wurde zum 
1. Juli 2017 in Bayern das KWAB gegründet. 

Koordinierungsstelle  
Allgemeinmedizin (KoStA)

Partner sind die Lehrstühle für Allgemeinme-
dizin in Bayern, die KoStA, die Bayerische Lan-
desärztekammer (BLÄK), die Kassenärztliche 
Vereinigung Bayerns (KVB) sowie der Bayeri-
sche Hausärzteverband (BHÄV) – die Leitung 
liegt beim Institut für Allgemeinmedizin der 
Friedrich-Alexander-Universität (FAU) Erlan-
gen-Nürnberg. Aufgaben sind ein begleitendes 
Seminarprogramm für ÄiW, Train-the-Trainer- 
Seminare für Weiterbilder, ein Mentoringpro-
gramm für ÄiW sowie Begleitforschung und 
Evaluation des Angebotes. Die KoStA über-
nimmt mit den bereits etablierten Seminartagen 
Weiterbildung Allgemeinmedizin die Aufgabe 
des begleitenden Seminarprogramms (Bayeri-
sches Ärzteblatt, Heft 6/2017, Seite 290 und 

Heft 11/2017, Seite 592). Im Juni 2017 konnte die 
KoStA über Gründung und Struktur des KWAB 
beim Sicherstellungskongress der Kassenärztli-
chen Bundesvereinigung (KBV) in Berlin berich-
ten. Im April 2018 nahm die KoStA am ersten 
überregionalen Best-Practice-Forum der Kom-
petenzzentren Weiterbildung in Berlin teil. 

Seminartage Weiterbildung  
Allgemeinmedizin (SemiWAM)

Die SemiWAM, als die Weiterbildung Allge-
meinmedizin kontinuierlich begleitendes Fort-
bildungscurriculum zur Ergänzung und Vertie-
fung von Weiterbildungsinhalten, wurde 2017 

Abbildung: Weiterbildungsverbünde
in Bayern, Stand: Mai 2018
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weitergeführt, formal seit Juli 2017 im Rahmen 
der Aufgaben des KWAB. 2017 war das dritte 
Jahr innerhalb des fünfjährigen Curriculums der 
SemiWAM mit vier großen Themen, 2018 be-
gann das vierte Jahr. Pro Curriculumsjahr gibt 
es vier große Themen, die bis 2017 in Mün-
chen jeweils mit drei und in Nürnberg mit zwei 
Gruppen à 25 Teilnehmern veranstaltet wurden. 
2018 wurde das Angebot erneut ausgeweitet: 
Die vier großen Themen werden nun in Mün-
chen jeweils an zwei Terminen mit je zwei Grup-
pen angeboten, in Nürnberg jeweils an einem 
Termin mit zwei Gruppen und in Würzburg und 
Regensburg ebenfalls jeweils mit einer Gruppe. 
Themen der großen SemiWAM im Berichtszeit-
raum waren Palliativmedizin, Somatoforme 
Störungen, „Der banale Infekt“, Beratungsan-
lass Auge/Ohr, Beratungsanlass Schwindel und 
„Der besondere Patient“. Zusätzlich fand 2017 
in Würzburg ein Wiederholungsseminar zum 
Thema Asthma/COPD statt und in Nürnberg 
zum Thema Hauterkrankungen.

Kennzeichen der Seminare ist weiterhin, dass 
die Referenten stets selber Allgemeinärzte 
sind und die didaktische Struktur auf aktiver 
Kleingruppenarbeit mit praktischen Übungen 
aufbaut. 

Aufgrund der Ausweitung der Termine und 
Veranstaltungsorte wurde es notwendig, den 
Kreis der Referenten zu erweitern. Um wei-
terhin nah an den Erwartungen der Zielgrup-
pe der ÄiW zu bleiben, wurden gezielt junge 
Fachärztinnen und Fachärzte für Allgemein-
medizin aus den ehemaligen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der SemiWAM rekrutiert. Für 
alle SemiWAM-Referentinnen und Referenten 
fand 2017 eine erste didaktische Dozenten-
schulung statt. Diese sollen regelmäßig fortge-
führt werden. Die KoStA selbst nahm an zwei 

Train-the-Trainer-Seminaren für Dozenten von 
Didaktikschulungen der Gesellschaft der Hoch-
schullehrer für Allgemeinmedizin (GHA) teil 
(2017 in Hannover, 2018 in Berlin). 

Öffentlichkeitsarbeit

Neben Verbundweiterbildung und SemiWAM 
ist auch weiterhin die Öffentlichkeitsarbeit 
ein wichtiges Tätigkeitsfeld der KoStA. Im Be-
richtszeitraum erfolgten 46 Vororttermine der 
KoStA mit Sitzungen, Informationsveranstal-
tungen und Vorträgen in verschiedenen Re-
gionen Bayerns. Neben Sitzungen im Rahmen 
von Verbundgründungen oder entsprechenden 
Strategietreffen stand dabei Öffentlichkeits-
arbeit mit Teilnahme an Veranstaltungen im 
politischen und universitären Rahmen, auch 
überregional, im Vordergrund. 

Auf lange Sicht sind dabei Veranstaltungen 
wichtig, bei denen bereits Studierende mit dem 
Informationsangebot der KoStA erreicht wer-
den, wie der 3. Tag der Allgemeinmedizin (TdA) 
des Instituts für Allgemeinmedizin der FAU 
Erlangen-Nürnberg (Oktober 2017) sowie die 
Veranstaltung „Weiterbildung Allgemeinmedi-
zin in Oberfranken“, zu dem der Verein Ober-
franken Offensiv e. V. im Juli 2017 eingeladen 
hatte und an dem die KoStA einen Informati-
onsteil zum Weiterbildungsgang Allgemeinme-
dizin und den Weiterbildungsverbünden bei-
trug. Für Studierende und ÄiW offen steht die 
Nachwuchsmesse ZEIT für neue Ärzte, an der 
die KoStA zum fünften Mal mit einem Infor-
mationsstand und zwei Kamingesprächen teil-
nahm (November 2017). Viele interessierte ÄiW 
konnten bei der neuen Veranstaltungsreihe 
„AM kompakt“ an der Ludwig-Maximili-
ans-Universität München erreicht werden, die 

im Juli und Dezember 2017 mit jeweils über 
200 Teilnehmern stattfand. 

Studierende und ÄiW konnten auch beim 
5. Nachwuchstag des BHÄV in Würzburg  
(April 2018) erreicht werden, bei dem die KoStA 
ebenfalls mit Vortrag und Informationen ver-
treten war. Zu erwähnen ist überdies die Mit-
gestaltung eines Pre-Conference-Workshops 
beim Kongress der Deutschen Gesellschaft 
für Allgemein- und Familienmedizin (DEGAM) 
in Düsseldorf (September 2017) zum Thema  
Erstellung eines „Werkzeugkastens“ für die  
Gestaltung von Seminarprogrammen.

Sonstiges

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit dem Kom-
munalbüro für ärztliche Versorgung im Bayeri-
schen Landesamt für Gesundheit und Lebens-
mittelsicherheit (LGL) konnte die KoStA in der 
Sommerausgabe (Der Bayerische Bürgermeis-
ter, Heft 7-8/2017) im Juli 2017 einen Beitrag 
zu Weiterbildungsverbünden in Bayern und der 
Möglichkeit der Unterstützung durch Kommu-
nen veröffentlichen.

Zuletzt ist zu erwähnen, dass die KoStA selbst-
verständlich kontinuierlich für alle an der Allge-
meinmedizin Interessierten beratend tätig ist, 
sowohl in persönlichen Beratungsgesprächen 
als auch telefonisch und schriftlich. Das Bera-
tungsangebot umfasst ebenfalls, dass die KoStA 
eine kostenfreie Stellenbörse für Fachärzte für 
Allgemeinmedizin sowie für Fachärzte für Au-
genheilkunde, Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Haut- und 
Geschlechtskrankheiten, Kinder- und Jugend-
medizin und Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie anbietet.

Ein gemeinsames Projekt von:


	TB_U1
	TB_U2
	TB_3
	TB_4_7
	TB_8
	TB_9
	TB_10_11
	TB_12
	TB_13_23
	TB_24_25
	TB_26_29
	TB_30_31
	TB_32_33
	TB_34_38
	TB_39
	TB_40_47
	TB_48_57
	TB_58_62
	TB_63
	TB_64_67
	TB_68_69
	TB_70_73
	TB_74_76
	TB_77
	TB_78
	TB_U3
	TB_U4

